
lps/Cb. Manche Unternehmen
wünschen keine Initiativbewer-
bungen. Stattdessen wird man
gebeten, online Fragebögen aus-
zufüllen. Diesem Wunsch sollte
man folgen. Zur Eingabe von
Bewerberdaten stellen die Unter-
nehmen dann spezielle Masken
(Anschrift, Lebenslauf, Schulno-
ten, etc.) bereit. 
Die meist standardisierten Anga-

ben gibt man direkt in die Maske
ein. Es wird empfohlen, alle Hin-
weise sorgfältig zu lesen, bevor
man mit dem Ausfüllen der Mas-
ken beginnt. Auch die Datensätze
prüft man auf Fehler, bevor sie
bestätigt und versandt werden.
Alles, was gespeichert werden
kann, sollte zur späteren Verwen-
dung oder zum Nachlesen gespei-
chert werden. 

Wenn das nicht möglich ist, raten
Fachleute dazu, die Masken not-
falls als „Screenshot“ auszudru-
cken. Wenn man aufgefordert
wird, ein Anschreiben beizufügen
und einen Lebenslauf, Zeugnisse
und ein Foto hochzuladen, gelten
dieselben Regeln wie für andere
Bewerbungen. Eigene Texte soll-
ten deshalb auch so strukturiert
sein wie „normale“ Anschreiben.

Standardisierte Online-Bewerbung
Abfragemasken
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Immer wieder geraten Kinder, die in der
Schule schlechte Noten schreiben in einen
Abwärtssog, der nicht nur sie selbst, son-
dern in vielen Fällen auch die ganze Fami-
lie enorm belasten kann. Ein Teufelskreis
aus Misserfolg, Entmutigung und Motiva-
tionsschwäche entsteht, der die Kinder oft
noch weiter abrutschen lässt und nicht
selten sogar eine erfolgreiche Schullauf-
bahn verhindert. Die Kinder entwickeln
Schul- und Prüfungsängste, verlieren den
Spaß am Lernen, vertrödeln ihre Hausauf-
gaben, die Familie gerät immer mehr unter
Anspannung, die Konflikte zwischen Eltern
und Kind nehmen deutlich zu. Häufig
betreffen die Probleme eigentlich nur
einen bestimmten schulischen Bereich,
wenn sich Teilleistungsstörungen entwi-
ckelt haben, die beispielsweise eine Lese-
/Recht-schreibschwäche bedingen kön-
nen. Schwierigkeiten in diesem Bereich
führen unweigerlich auch in fast allen
anderen Fächern zu Problemen. Lehrer
und Eltern suchen deshalb häufig schon

früh nach Möglichkeiten, diesen Kindern
zu helfen. Hier bietet die Pädagogisch
Therapeuti-sche Einrichtung in Plauen
Unterstützung und Hilfen an. Am Samstag,
08.02.2014 lädt die PTE Plauen zum Tag
der offenen Tür in die Nobelstr. 8 in Plau-
en ein. Von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr kön-
nen sich betroffene Eltern und Lehrer, aber
auch andere interessierte Besucher im
persönlichen Gespräch mit den Therapeu-
tinnen ausführlich über die Angebote der
PTE zu Testung und Therapie informieren
und sich gleichzeitig einen Eindruck vom
Inneren der PTE, ihren Räumen, Materia-
lien und der verwendeten Literatur ver-
schaffen. In unserer  Lernspielausstellung
können Sie mit  Ihren Kindern unsere
Lernspiele ausprobieren.
Um 11:00 Uhr hält Frau Angerhausen, die
Leiterin der Einrichtung, einen Vortrag
zum Thema: „Schulprobleme haben
Ursachen – Diagnose und Fördermög-
lichkeiten in der PTE Plauen“.

Wenn es in der Schule gar nicht weitergehen 
will – Tag der offenen Tür in der PTE Plauen 
am Samstag, 08.02.2014, 1000-1300 Uhr

Anzeige

FREUDE AM LERNEN

LERNCOACHING HILFT BEI SCHULPROBLEMEN
Kennen Sie das bei Ihrem Kind?
     Die Noten werden immer schlechter.                    Verstärktes Lernen bringt nur Frust.
     Die Hausaufgaben werden zur Belastung.           Der Lernsto� weckt kein Interesse.

Die Lerntrainer/-innen der PTE helfen mit einer quali�zierten Förderung. Sie gehen ver-
antwortungsvoll und sensibel auf die individuellen Probleme jedes Kindes ein. Zögern 
Sie nicht, vereinbaren Sie gleich ein kostenloses Beratungsgespräch!

                                                           
  

  

PTE Plauen
Nobelstraße 8
08523 Plauen

Tel.: 03741 289453
E-Mail: pte-plauen@pte.de
www.pte-plauen.de

SCHULPROBLEME HABEN URSACHEN!
Die Facheinrichtung für Lese-/Rechtschreibschwäche, Rechen-
schwäche und Aufmerksamkeitsstörung hilft Ihnen, 
die Gründe zu erkennen

Lernen Sie unser Schulungszentrum kennen und in-
formieren Sie sich in der Zeit von 9 bis 12 Uhr über 
die Ausbildungen zu Altenpflegern, Erziehern, 
Heilerziehungspflegern und Sozialassistenten so-
wie zu Weiterbildungsangeboten.

Gemeinnütziges Schulungszentrum
für Sozialwesen gGmbH Auerbach
Stauffenbergstraße 19, Auerbach/V., Tel.: 03744 182270
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Tag der offenen Tür
Samstag, 01. Februar 2014

 www.sozialwesen-witt.de

„Wir finden es cool, dass uns
 der Lehrer nicht berieselt

, 

sondern wir unser Wissen selbst er
arbeiten.“

Evangelische
Schulen Schulen 
PlauennPlauenPlauen

www.montessori-plauen.de

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen 
Termin zur Hospitation an unserer Oberschule 
jetzt unter 03741-3831750.

Grund- und Oberschule

Praxis für 
Coaching, 

Mediation und 
Supervision

Büro im „Wilkehaus“, 4. Etage
Gottschaldstraße 1a · 08523 Plauen

Tel.: 03741 216873 · Fax: 03741 1679013
Mobil: 01520 2028448

www.supervision-thoss.de
Mail: service@supervision-thoss.de

Sie finden bei mir kompetente Beratung 
und Unterstützung in den Bereichen:
Supervision l Einzel- und Teamcoaching I
Mediation I Training I Fortbildung

Christoph Olaf Thoß

lps/Cb. Mehr und mehr Unter-
nehmen bevorzugen heute
papierlose Bewerbungen via E-
Mail. Meistens ist es bekannt,
welche Art der Bewerbung
erwünscht ist: Post oder E-Mail.
Online-Bewerbungen sind meist
Kurzbewerbungen. Grundsätz-
lich baut diese Art der Bewer-
bung aber auf dasselbe Prinzip
und dieselbe Reihenfolge wie
eine Bewerbungsmappe.
Anschreiben, Lebenslauf und
eine Auswahl der Zeugnisse
genügen. Man kann anbieten,
ausführli chere Unterlagen nach-
zureichen. Online-Bewerbungen
sollten ausgedruckt so aussehen
wie die herkömmlichen, raten
Personalentscheider. 

Nach wie vor wichtig ist das
Anschreiben. Ein Dreizeiler plus
Lebenslauf reicht auch online
nicht aus. In digitaler Form der
Bewerbung gilt wie in der tra -
ditionellen: Rechtschreib- und
Grammatikfehler dürfen nicht
auftauchen, der Text ist sorgfäl-
tig zu prüfen. Es wirkt seriöser,
die Bewerbung an eine konkrete
Person zu richten, die gegebe-
nenfalls telefonisch zu erfragen
ist. Dann sollten auch Anrede
und Empfänger übereinstim-
men. Der Anhang sollte nicht in
großen Datenmengen gespei-
chert sein und gebündelt wer-
den. Die aus sagekräftig benann-
te PDF-Datei sollte enthalten:
Lebenslauf, Zeugnisse, Prakti-

kumsnachweise, Referenzen.
Werden andere Formate
gewünscht, sollte man dem
nachkommen. Besonders Ini -
tiativbewerbungen mit nicht
gängigen Dateiformaten als
Anhang landen schnell im
„Junk“. Für Fotos gilt wie in der
Bewerbungsmappe: möglichst
als Halbporträts (Gesicht und
Schultern), positive Erschei-
nung einschließlich Besuch
beim Frisör vor dem Fototermin.
Profi-Porträts kosten zwar mehr,
lohnen sich aber. Bilder sollte
man digital auf Datenträger mit-
nehmen. Fotos sind dann
Pflicht, wenn das in Ausschrei-
bungen oder auf der Internetsei-
te gewünscht wird.

Gängige Formate – Online-Bewerbungen

lps/Cb. Online-Bewerbungen werden begutachtet.           Foto: Busche

lps/Cb. Online-Bewerbungen von
überall senden.           Foto: Busche
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